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Dor V II I .  Z iv i l s e n a t  des B u n d esg e rich tsh o fs  h a t  a u f  d ie  
Feindliche Verhandlung vom 17* März 1965 u n te r  M itwirkung der 
B u n d esrich te r  Dr. G o lhaar9 Dr. D o rsch e i9 Dr. M ezger9 Dr. Mess­
n e r  und Mormann

fü r  Rocht e rk a n n t:

Die R ev ision  gegen das U r t e i l  des 1« Z iv i l ­
s e n a ts  des H an sea tisch en  O b e rla n d e sg e ric h ts  
zu Hamburg vom 3o. November 1962 w ird  au f 
K osten des K lägers zurückgowiesen«

Von R echts wegen 

T a tb estan d :

Die E ek lag to  s t e l l t  sogenannte A ktiv rudor h e r 9 d ie  f ü r  
s ie  durch P a te n t g e sch ü tz t sind« Im Ja h re  1959 l i e f e r t e  s ie  
über d ie  so w je tisch e  H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln o in  Ruder an 
d ie  so w je tisch e  A ußenhandelsfirm a M aschinoim port.

Der K läger b e t ä t i g t  s ic h  a l s  H a n d e ls v e r tre te r  und Han- 
delsm aklor im W ost-Ost-Handel« Im August i 960 e r fu h r  e r  du rch  
den H an d e lsra t d er so w je tisch en  H a n d e lsv e r tre ­
tung in  O s t-E e r l in 9 daß d io  so w je tisc h e  A ußenhandelsfirm a 
Sudoimport an d e r L ieferu n g  von 12 Rudern i n t e r e s s i e r t  se i«  
Der K läger s e tz te  s ic h  d a ra u fh in  s o fo r t  m it der B ek lag ten  
in  V erbindung. Aufgrund e in e r  Besprechung vom 9 . August i 960 
machte d ie  E eklag to  über den K läger der O s tb e r lin e r  s o w je ti­
schen H an d e lsv e rtre tu n g  o in  d o t a i l i e r t e s  s c h r i f t l i c h e s  Ange-
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bot» In  don B e g le i ts c h re ib e n  an den K läger vom 9« August i 960 
h e iß t  c s :

00 a haben w ir b e i d ie s e r  P r e is s te l lu n g  f ü r  Sie e in e  
P ro v is io n  in  Höhe von 5 % “b e rü c k s ic h tig t«  Wir be­
s tä t ig e n  Ih n en 9 • ». nochm als, daß w ir Ihnen fü r  d ie se s  
G esch ä ft, so fe rn  os in  den von Ihnen au fg ezo ich n e to n  
Bahnen v e r l ä u f t ,  v o lle n  Kundenschutz gewähren o»»u

Der K läger a n tw o rte te  am 15«. August i 960 :

"„00 h a b o i c l ^ i e s o s  Angebot s o fo r t  dem zu s tän d ig e n  
H errn ° ° » übergeben • 0«
H err M ^ p H H ^ ^ e r k l ä r t e  m ir nochm als, daß d ie  
Anweisung zum Ankauf der A k tiv ruder vom M in iste rium  
f ü r  S c h if fa h r t  aus Moskau an ih n  p e r s ö n l ic h  gekommen 
s e i .  H err auch in  Moskau «>•• ab -
k lä re n , ob n ic h t  nu r d ie s e r  K auf, sondern  auch sp ä to ro  
Käufe von A k tiv rudern  g ru n d s ä tz lic h  ü b e r  B e r l in  g e l e i ­
t e t  werden so llen»
Im ü b rig en  g laube ic h ,  daß e s  b e sse r  i s t ,  wenn Sie nun 
I h r e r s e i t s  »»» n ic h t  mehr in  d e rse lb e n  A ngelegenheit 
m it dem H an d o lsra t der UdSSR in  Köln sp rech en , dam it 
w ir k e in e  u n n ö tig e  V erärgerung h erv o rru fen «  • • •
In  Hamburg s in d  w ir so v e rb lio b e n , daß ic h  f ü r  d ie  
G esc h ä fte , wenn s ie  über B e r l in  angeboton und abge­
sch lo ssen  w erden, grunds ä tz l i c h  K undenschutz e r h a l t e ,  
wobei Ih r  H err P f lB I V  m ir e in e  P ro v is io n  von 5 -  7 % 
in  A u ssich t s t e l l t e  «oon

Die B ek lag te  e rw id e r te  am 18» August i 960 :

dam it s p ä te r  einm al ke ine  M iß v ers tän d n isse  a u f -  
t r o te n  können, e r la u b e n  w ir uns den H inw eis, daß e s  s ich  
b e i den G esch äften , d ie  fü r  uns Ihnen gegenüber p ro v i­
s io n s p f l i c h t ig  w ären, nur um V erm ittlungen  von A k tiv - 
rudorn  h a n d e l t ,  d ie  Uber den H an d e lsra t d er B o tsc h a ft 
d er UdSSR in  B e r l in  angoboten und ab g e sch lo ssen  wer­
den • • • M

Am 22» August i 960 en tg eg n e te  der K läger:

»'•«• b in  m it dem I n h a l t  Ih re s  B r ie fe ^ o in v e r s ta n d e n  ••« 
möchte Ihnen n i t t o i l e n ,  daß H err H f l ^ H B o i i r  be-
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r e i t  3 heu te  s a g te 9 daß d ie  b e s t ä t i g t  h a t 9
daß das A k tiv ru d erg o sch ä ft Uber B e r l in  durchgezogen 
w ird 0 o • Von d er w ird  auch d er H an d e lsra t
in  Köln d arü b er in fo rm ie r t^  daß d ie s e s  G eschäft Uber 
B e rlin  la u fe n  so ll»  Ich  b i t t e  Sie ab e r nochm als9 s ic h  
vorher n ic h t  mehr m it Köln ü ber d ie s e s  G eschäft zu un­
te r h a l te n  * o o 11

Am 29* August i 960 s c h r ie b  d er K läger:

000 In  meinem l e t z t e n  Schreiben  sa g te  ic h  Ih n en 9 daß 
Sie von d e r B e r l in e r  B o tsch a ft e in  S ch re iben  e r h a l te n  
s o l l t c n 9 aus dom h e rv o rg e h t9 daß d ie  A k tiv ru d er über 
B e rlin  g ek a u ft werden* Inzw isehen wurde jed o ch  e n ts c h ie  
den2 daß z u e rs t  d ie se  Anweisung dem H andels­
r a t  in  K ölJnC ntern bekannt g ib t  * * *"

Am 12* September i 960 lud  d er B o ts c h a f ts r a t  K ^ ^ ^ ^ ^ P d e r  
so w je tisch en  H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln d ie  B ek lag te  fernmünd­
l i c h  zu V erhandlungen wegen der L ie fe ru n g  von 12 Rudern nach  
Köln ein* Dort wurde am 13* September i 960 zw ischen d e r Be­
k la g te n  und der e in  L ie fe ru n g sv e r tra g  u n te rz e ic h ­
net*  In  einem zw ischen den P a r te ie n  am lb* September i 960 ge­
fü h r te n  F erngespräch  l i e ß  d ie  B ek lag te  noch n ic h ts ü b e r  den 
V ertrag ssch lu ß  v e rla u ten *  Am 15« September i 960 b e r ic h te te  
d e r K läger -  immer noch in  U nkenntn is9 daß d e r V e rtrag  be­
r e i t s  g esch lo ssen  war -  d e r B ek lag ten  über den v e rm e in tlic h e n  
S tand der V orhandlungen m it Sudoimport* Am 27» September i 960 
t e i l t e  d ie  B ek lag te  dem K läger m i t9 daß s ie  lä n g s t  über Köln 
ab g esch lo ssen  h a tte *

Der K läger v e r la n g t  a l s  T e ilb e tra g  s e in e r  M ak le rp ro v is io n  
von d er B ek lag ten  6 lo o  DM* Das L andgerich t h a t  d er Klage e n t ­
sprochen , das B e ru fu n g sg e rich t h a t s ie  abgewiesen* Mit d e r Re 
v is io n  v e r f o lg t  d e r K läger se inen  K lagan trag  w eiter*  Die Be­
k la g te  b e a n tr a g t9 d ie  R ev ision  zurückzuweisen*



E ntscheidungsgründe s

lo Das B eru fu n g sg e rich t fü h r t  au s:

Die B eklag te habe am 80 August i 960 , nachdem s ie  das 
e r s te  F ern sch re ib en  dos K lägers e r h a l te n  h a t t e ,  wegen der 
vom K läger b eh au p te ten  Z u s tä n d ig k e it der O s tb e r l in e r  Han­
d e ls v e r tr e tu n g  fü r  das R udergeschüft b e i  d er sowje t i s c h e n  
H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln fernm ündlich  rü ck g e fro g t«  Diese 
habe dio Z u s tä n d ig k e it von Köln b ehaup te te  B ei d e r  e r s te n  
p e rsö n lic h e n  Besprechung zwischen den P a r te ie n  am 9« August 
i 960 habe d ie  B eklagte den K läger e in d e u tig  d a ra u f  h in g e -  
w ieson, ih re  G eschäfte  m it d er Sow jetunion würden so n s t 
über d ie  so w je tisch e  H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln a b g e w ic k e lt. 
Sie s e i  d esh a lb  nur an einem z u s ä tz lic h e n  G esch äft sowie 
an e in e r  z u s ä tz lic h e n  G eschäftsverb indung  in t e r e s s i e r t «  Der 
K läger habe d er B eklag ten  so lche z u s ä tz l ic h e  G esch ä ftsv e r­
bindung und z u s ä tz lic h e  G eschäfte  d ie s e r  A rt angeboten« Da­
b e i h ä t te n  d ie  P a r te ie n  a l s  z u s ä tz l ic h e  G esch äfte  n u r solche 
G eschäfte v e rs ta n d en , d ie  über d ie  so w je tisc h e  H andelsver­
tr e tu n g  in  O s t-B e rlin  zustande kamen, w e il d ie  B ek lag te  m it 
d er H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln ohnehin in  V erbindung ^stand«
Sie habe d esh a lb  dem K läger P ro v is io n  nu r f ü r  so lch e  Geschäftes 
v e rsp ro ch en , d ie  Über d ie  so w je tisch e  H a n d e lsv e r tre tu n g  in  
B e r l in  "angeboten und ab g esch lossen" würden« Der K lä g e r , von 
dem d ie se  Form ulierung stamme, habe s ic h  a u s d rü c k lic h  dam it 
e in v e rs ta n d e n  e r k lä r t«  Da dos h ie r  in  Rede stehende G eschäft 
ab e r Uber d ie  H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln ab g esch lo ssen  worden 
s e i ,  e n t f a l l e  e in  Anspruch des K lägers au f M aklerlohn aus 
§ 652 BGB« E in  so lc h e r  s e i  auch n ic h t  aus trouw idrigem  Ver­
h a l te n  der B ek lag ten  begründet« N ich t s ie  s e i  an d ie  H andels­
v e r tre tu n g  in  Köln, sondern d ie se  s e i  an s ie  wegen des Ver­
t r a g  s sc h lu s  so s h e ra n g o tre te n . S ie  s e i  woder v e r p f l i c h t e t  ge­
wesen, im In to re s s o  dos K lägers zu v e rsu ch en , das G eschäft 
doch noch über B e r l in  ab sch ließ en  zu la s s e n ,  noch auch , den 
K läger zu den Verhandlungen in  Köln h in zu zu z ieh en .
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2« Dio A n g riffe  d er R e v is io n  d ie  V erle tzu n g  d e r §§ 133 s 
157? 162, 2^2, 652 f f  BGB und des § 286 ZPO r ü g t ,  s in d  durch­
weg schon d esh a lb  unbeg ründet, w e il s ie  s ic h  m it den v o r s te ­
henden F e s ts te llu n g e n  und der das R e v is io n s g e r ic h t g ru n d sä tz ­
l i c h  bindenden Auslegung der V ereinbarungen d e r  P a r te ie n  durch 
das B e ru fu n g sg erich t in  W iderspruch se tzeno

3 ) Entgegen d er Meinung der R ev ision  h a t  das B erufungs­
g e r ic h t  n ic h t  den H an d e lsv ertre tu n g en  in  B e r l in  und Köln e in e  
se lb s tä n d ig e  Bedeutung beigem essen, d ie  d ie se n  n ic h t  zukomme« 
Es war n ic h t  zu übersehen  und auch das B e ru fu n g sg e ric h t h a t  
n ic h t  üb erseh en , daß e s  f ü r  den h ie r  f r a g l ic h e n  A uftrag  n u r 
e in en  A u ftrag g eb er, näm lich  d ie  g ab , d ie  fü r  den
G eschäftsabsch luß  den Weg über dio H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln 
oder über d ie  H an d e lsv e rtre tu n g  in  B e r l in  wählen konnte« Da­
rau s  kann aber der K läger n ic h ts  h e r le i te n s  E inen  P ro v is io n s ­
anspruch h a t te  e r  nach dem m it der B ek lag ten  g esch lo ssen en  
V ertrag  n u r ,  wenn d ie  den Weg ü b er B e r l in  w ählte«
Für den Weg über Köln b rau ch te  d ie  B ek lag te  k e in en  V e rm itt le r .

b) Das B e ru fu n g sg e rich t h a t fe rn e r  n i c h t ,  wie d ie  R evi­
s io n  m e in t, v e rk a n n t, daß d ie  B ek lag te und d ie  H andelsver­
tre tu n g  in  Köln am 8 « August i 960 , a l s  dor K läger e rs tm a ls  
an d io  B ek lag te  h e r a n t r a t ,  noch n ic h ts  von oinem In te r e s s e  
d er s p | P  an d e r L ieferung  von 12 .Rudern wußten« Es h a t 
auch n ic h t  ü b erseh en , daß der K läger am.9* August i 960 e in  
Angebot von d e r B ek lag ten  e in g e h o lt und Uber d ie .H a n d e lsv e r­
tre tu n g  in  B e r l in  d er ü b e r m i t te l t  h a t ,  daß a ls o
d io  T ä t ig k e i t  dos K lägers fü r  das Zustandekommen dos G esch äfts  
m itu rs ä c h lic h  gewesen s e in  kann« Das genügte ab e r nach  dem 
zwischen den P a r te ie n  gesch lo ssen en  K a k lo rv e r tra g  gerado n ic h t ,  
um e in e  M aklerlohnfordorung  fü r  den K läger zu begründen« Das 
G eschäft mußte v ie lm ehr außerdem über d ie  H an d e lsv e rtre tu n g  
in  E e r lin  ab g esch lo ssen  werden« Dio R ev isio n  h a t n ic h t  au fg e­
z e ig t ,  daß d io  Auslegung des B e ru fu n g sg e ric h ts , d io  den W ort-
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l a u t  dos durch  S ch riftw e ch se l ab g esch lo ssen en  V e r tra g e s , 
d ie  In to ro s se n la g e  d er P a r te ie n  und den I n h a l t  der Verhand­
lungen vom 9® August i 960 b e r ü c k s ic h t ig t9 r e c h t s f o h le r h a f t  
se i«

c) D ieser Auslegung s te h t  e s  in sb eso n d ere  n ic h t  entgegen, 
daß der K läger b e i d er U nterredung am 9» August i 960 zum Aus­
druck g eb rach t h a t ,  e r  w olle s ic h  n ic h t  au fd rän g en , e r  habe 
V ers tän d n is  d a fü r , wenn es  d er B ek lag ten  unangenehm s e i ,  ihre 
L ieferungen  n ic h t  über Köln abzuw ickeln , und würde se in en  Auf­
tr a g  a l s  e r l e d ig t  an sehen, wenn s ic h  d ie  B ek lag te  in  diesem 
Sinne en tsc h e id e n  s o ll te «  Auch wenn d e r K läger s ic h  in  d ie se r 
zu rü ck h a lten d en  Weise b e i d e r  B ek lag ten  e in g e fü h r t  h a t ,  so 
sc h u ld e t d ie se  g le ichw ohl M aklerlohn n ic h t  schon d e sh a lb , weil 
s ie  se in e  M ak lerd ienste  angenommen h a t t e ,  sondern nach  dem 
M ak lervo rtrag  n u r , wenn das G eschäft ü ber d ie  B e r l in e r  Han­
d e ls v e r tr e tu n g  abgesch lossen  worden wäre«

d) E in  w e ite re r  R e v is io n s a n g r if f  k n ü p ft an  e in e n  S atz  der 
E ntscheidungsgründe an , in  dem M ak le rv ertrag  ( “ü b er B e r l in  
angeboten  und ab g esch lo ssen ” ) komme dem Wort "angeboten” 
nu r zw e itran g ig e  Bedeutung zu« Nach A nsich t d e r  R ev isio n  
s te h t  das im W iderspruch dazu , daß d er K läger das Schwerge­
w ich t s e in e r  T ä tig k e it  immer in  d e r Anbahnung und d er H ilfe ­
le is tu n g  b e i der Abwicklung des G esch äfts  gesehen  hab e , wäh­
rend  e r ,  wie beide P a r te ie n  gewußt h ä t te n ,  n u r in  begrenztem  
Umfange a u f  Sudoimport h ä t te  0 inw irken  können, über B e r l in  
ab zu sch ließ cn «  Auch d ie se  Rüge b le ib t  ohne E rfo lg«  Abgesehen 
davon, daß d ie  R ovision  den Zusammenhang außer B e tra c h t lä ß t ,  
in  den d er b ean stan d e te  Satz d e r E ntseheidungsgründe s te h t ,  
ü b e r s ie h t  s i e ,  daß fü r  d ie  Auslegung d er K lau se l “ü ber Ber­
l i n  angeboten und ab g esch lo ssen ” d ie  dem K läger bekannte 
In te re s s e n la g o  der B ek lag ten  maßgebend i s t«  Für s ie  waren
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nur z u s ä tz lic h e  G eschäfte  über O s tb e r lin  i n t e r e s s a n t , n ic h t  
aber solche , d ie  ih r  ohnehin au f dem norm alen Wbge über d ie  
H an d e lsv ertre tu n g  in  Köln an g e trag en  wurden«

e )  Die R ev ision  b r in g t  auch n ic h t s  S t ic h h a l t ig e s  gegen 
d ie  Annahme des B e ru fu n g sg e ric h ts  v o r , d ie  B ek lag te  habe 
-  ohne dem K läger p r o v is io n s p f l ic h t ig  zu werden -  über Köln 
ab sch ließ en  d ü rfe n , ohne vo rh er den K läger zu b e n a c h r ic h t i ­
gen oder ih n  zuzuziehen« Nach den F e s ts te l lu n g e n  des Beru­
fu n g sg e r ic h ts  (BU So 3*f) h a t  d ie  B ek lag te  den K läger b e i den 
e in le i te n d e n  Verhandlungen d a ra u f  h ingew iesen , daß s ie  k e in e  
V eranlassung habe , den K läger auch in  d ie  V erm ittlung  bzw« 
V orbere itung  der m it d er H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln zu t ä t i ­
genden G eschäfte e in z u s c h a lte n j d e r  K läger h a t  s ic h  dam it 
e in v e rs ta n d e n  e r k lä r te  Nach d e r w e ite ren  F e s ts te l lu n g  des Be­
ru fu n g s g e r ic h ts  h a t d ie  B ek lag te  n ic h ts  dazu g e ta n , daß i h r  
d er Abschluß des V ertrag es  von d e r H an d e lsv e rtre tu n g  in  Köln 
ango tragen  wurde« Es i s t  f r a g l i c h ,  ob e s  u n te r  d ie se n  Umstän­
den d er B eklagten  überhaup t zuzumuten w ar, e r s t  noch den K lä­
g e r  e in z u sc h a lte n  und dadurch das R is ik o  e in e r  V erärgerung 
des S a ch b e a rb e ite rs  in  Köln und e in e r  V erzögerung des Ab­
sc h lu sse s  au f s ic h  zu nehmen« K e in e s fa l ls  h a n d e lte  s ie  t r e u ­
w id r ig , wenn s io  d ie s  u n te r l i e ß ,  und s o fo r t  in  Köln ab sch lo ß , 
nachdem s ic h  h e r a u s g e s te l l t  h a t t e ,  daß d ie  m aßgeblichen sow­
je t i s c h e n  S te l le n  en tgegen  den w ied e rh o lten  Z usicherungen des 
K läg ers fü r  das G eschäft doch den norm alen Weg Über Köln ge­
w äh lt h a tten «  § 162 Abs« 1 BGB i s t  d esh a lb  entgogen d e r An­
s ic h t  der R ev ision  n ic h t  auch n ic h t  en tsprechend,anw endbar«
Io  ü b rig en  h a t d er K läger s e lb s t  n ic h t  b e h a u p te t , daß e r  b e i  
r e c h t z e i t i g e r  B enach rich tigung  durch d ie  B ek lag te  d ie  Mög­
l i c h k e i t  gehabt h ä t t e ,  das G eschäft noch Über B e r lin  a b s c h lio s -  
sen zu la s s e n ,  wodurch a l l o i n  o ino  P ro v is io n sfo rd e ru n g  fü r  ih n  
h a t to  e n ts te h e n  können«



Ob dio B ek lag te  e in en  r e c h t l i c h  zu re ich en d en  Grund h a t te ,  
dom K läger den Abschluß des G esch ä fts  zu n äch st zu verschw ei­
gen , nag dahinstohen« J e d e n f a l ls  h a t  d er K läger n ic h t  darge­
l e g t ,  daß e r  dadurch e in en  Schaden e r l i t t e n ,  in sb eso n d ere  da 
e r  nach den Abschluß dos G esch äfts  in  Köln noch Aufwendungen 
gehabt h ä t t e ,  d ie  e r  b e i r e c h t z e i t i g e r  U n to rrich tu n g  durch d 
B ek lag te  verm ieden h ä tte«

Das B eru fu n g sg e rich t h a t  danach d ie  Klage zu Bocht abgo- 
wiesen«

Die K ostenentscheidung  b e ru h t a u f  § 97 ZPO«

Dr« G elhaar Dr« D orschei Dr« Kczger Dr. M essner Mormann
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